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Eine gemütliche Ecke im roten Salon

Rechts :

Der Raum auf der Strassenseite
wirkt elegant und gediegen

Ganz unten:
Die Bar ist mit allen neusten

Schikanen eingerichtet

Unten ;

Der rote Salon fesselt durch seinen
geschmackvollen Stil

$ic fhtae «rfüüumj

• -

schafft noch nicht den Raum als Kunst-
werk, aber in der Gestaltung des neuen
Tea Rooms Wölfli hat die glückliche
Hand des Architekten Rudolf Zürcher
das fast Unmögliche Wirklichkeit wer-
den lassen. Der alte Tea Room, der
.noch manchem Besucher als eine nüch-
terne Gaststätte in. Erinnerung ist, hat
sein Inneres in geschmackvoller Weise,
in Farbe und Form, vollkommen ver-
ändert.

Wäre aber dem Architekten und dem
Innendekorateur E. Pickert der Raum
ohne Einschränkung zur Verfügimg ge-
standen, so hätte nicht der Zweck die
Dominante in der Gestaltung innegehabt.
Das Gesetz und die damit verbundenen
Vorschriften haben aber die freie Ver-
fügungsmacht der Schaffenden in ge-
wisse Schranken gewiesen, denen nur
durch zweckentsprechende Mittel, klug
durchdachte Kombinationen, Geschmack
und Feingefühl die Schärfe genommen
werden konnte.

Und so ist der neue Tea Room, trotz
schwerer Vorbedingungen, in neuem
Glänze erstanden. Die schöne und nütz-
liehe Ausstattung der Räume, das raf-
finiert erdachte Zusammensetzspiel der
Farben, und das Ameublement brachten
nicht allein Neues in den Raum, sondern
auch Wohnliches und Gemütliches mit
sich. Die gut angepasste Farbenvertei-
lung der Tapeten in den Räumen, die
"Warn der "Stsffbezüge und die der Licht

twirkung mutet
einen an wie~ngiir~gtrbklingcndcr Akkord
— wohltönend und angenehm in seiner
Harmonie. Der Dienst am Kunden, be-
sonders an der Bar und in der Küche,
ha hen noch eine grundlegende Erneue-
rung erfahren. Die Bar, mit alien mo-"
dernen Errungenschaften der Technik

rbft-wanaahen, ist die frei-
Die Fensternische im grünen Salon ladet

zum Verweilen ein

be.nde Kraft im Betrieb. Ihre Lage ist sc
beschaffen, dass das ganze Lokal von
da aus rasch, gut und sicher bedient
werden kann. Die Küche im ersten
Stock, schön und zweckmässig einge-
richtet, liefert alle jene warmen Speisen,
die in der Bar nicht hergestellt werden
können. Eine sinnreiche Verbindung
zwischen Küche und Bar vermittelt eine
rasche Bedienung.

So zeigt der Tea Room Wölfli Heute
alle Vorzüge .einer modernen und ge-
pflegten Gaststätte und kann in seiner
ganzen Art und Form als ein kleines
Werk des Meisters angesprochen wer-
den, gerade weil die kluge Erfüllung des
Zweckes im Raum dem Ganzen zur Vor-
aussetzung diente.
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Die kluge Erfüllung
des Zwecks

sckakkt noek nickt den Raum aïs Runst-
werk, aber in der Oestaltung des neuen
Isa Rooms Wölkli bat dis glückliche
Land des lkrckitsktsn Rudolt Zürcker
das tast Onmöglivke Wirklichkeit wer-
den lassen, ver alts lisa Room, ô>sr
nock maneksm Lssucksr als eins nück-
terne Oaststätts in Rrinnsrung ist, kat
sein Inneres in gssokmackvoller Weise,
in Rsrbs und Rorm, vollkommen vsr-
ändert.

Wäre aber dein lkrckitsktsn und dein
Innsndskorateur R. Licksrt der Raum
okns Rinsokränkung rur Vertügung gs-
standen, so kätts nickt der Zweck die
Dominante in der Gestaltung innsgeksbt.
Das Qssstr und die damit verbundenen
Vorscbrikten baden aber die kreis Vsr-
tügungsmackt der Kokatkenden in ge-
wisse Sedranken gewissen, denen nur
dured rwscksntspreckends Älittel, klug
durckdackts Combinationen, Ossckmack
und I^eingetükl die Lekärte genommen
werden konnte.

Und so ist der neue Isa Room, trotr
sodwersr Vorbedingungen, in neuern
Olanrs erstanden. Ois sedöne und nütr-
liebe Ausstattung der Räume, das rat-
liniert erdackte Zusammänsetrspiel der
Rarbsn, und das ^.msublsmsnt krackten
niebt allein Heues in den Raum, sondern
auod Wobnliebss und Osmütlickss mit
sieb. Oie gut angspassts Rarbsnvsrtsi-
lung der ÜÄpsten in den Räumen, die
'Want der Ltsktberüge und die der Riebt

twirkuna mutet
einen an wie^eimgutklingendcr lkkkord
— wokltönend und angsnebm in seiner
Harmonie. Oer Oienst am Runden, be-
sonders an der Rar und in der Rücke,
da den noch eine grundlegende Rrneue-
rung srkàrsn. Oie Lar, mit alien mo-"
dsrnen Llrrungsnsckaktsn der îscknik

venseben, ist dik> tret-
Oie lenztsrnizche im grünen 5alon ladet

rum Verweilen ein

bends Rrakt im Lstrieb. Idrs Lage ist so
beschatten, dass das ganre Lokal von
da aus rascb, gut und sicber bedient
werden kann. Ois Rücke im ersten
Stock, scbön und Zweckmässig singe-
riobtst, lisksrt alle ^sns warmen Speisen,
die in der Lar nickt bsrgsstellt werden
können. Llins sinnrsicbe Verbindung
rwisvksn Rücke und Lar vsrmittoit eine
rascke Ledisnung.

So rsigt der lea Room Wölkli beute
alle Vorzüge einer modernen und gs-
pklsgtsn (Zaststätts und kann in seiner
ganzen â.rt und Rorm als sin kleines
Werk des Kleisters angssprocksn war-
den, gerade weil die kluge Rrtüllung des
Zweckes im Raum dem Oanrsn rar Vor-
aussötZiung diente.
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